
Bezirksausschuss 16 Ramersdorf -  Perlach
U n te ra u s s c h u s s  B u d g e t, K u ltu r  u n d  S p o rt

K o m m u n ik a t io n :

Tele fon: 0 8 9  683781 

Tele fax: 0 8 9  122216465 

M ob il: 0171 8135742

e-m a il: e .b oh lig@ gm a il.com

M ünchen, 28.04.2015

Bericht
ü b e r  d e n  V e r la u f  d e r  U n te ra u s s c h u s s s i t z u n g  

am  D ie n s ta g , 28. A p r i l  2015, B e g in n  19 :30  U h r 
G ru p p e n ra u m  im  K u ltu rh a u s  a m  H a n n s -S e id e l-P la tz  1

A n w e s e n d :  H err Achham m er, Herr Bohlig, Frau Schweizer (Vertretung f. Herr D am aschke), Herr 
Mensel, Frau Katzinger, Frau Kivran, Herr O sterm eier, Frau Rashid, Herr Dr. Renner, H err Soukup, 
Frau Schm ittchen (Vertretung f. Frau G rim m ), Frau Achham m er 

E n ts c h u ld ig t :  Frau G rim m , Herr Dam aschke 

G a s t:  M arco L icht vom  Kulturforum  Neuperlach

1 . A n trä g e  a u f  Z u s c h u s s g e w ä h ru n g  a u s  d e m  B A -B udg et

2.1.1.3
A n tra g  d e s  K u ltu r fo ru m s  N e u p e rla ch  e.V. a u f Z u s c h u s s g e w ä h ru n g  in  H öhe v o n  3125,69,- 
EURO z u r  A n s c h a ffu n g  v o n  M o n ito re n  im  K u ltu rh a u s .

H e rr L ich t vom  Kulturforum  N euperlach erläuterte den Antrag: E s  so llen  zw e i M onitore  z u r Visuali­
s ie rung  von Veranstaltungen, Schriftstücken bescha fft werden. D ie M onitore werden z u r techni­
schen Aussta ttung des H auses gehören. D ie N utzung d e r Geräte so ll n ich t in  R echnung geste llt 
werden..

Es w ird  aktue ll versucht, den In te rne tzugriff z u  optim ieren.

Beschlussem pfehlung: Bezuschussung -> einstim m ig

2 . V e rw e n d u n g s n a c h w e is e  n a c h  Z u s c h u s s g e w ä h ru n g  a u s  

d e m  B A -B u d g e t

7.1.2.1
B e s te lle n  e in e r s tä d tis c h e n  D ie n s tle is tu n g  z u r  F in a n z ie ru n g  v o n  F e rie n - u n d  F a m ilie n p ä s ­
sen  fü r  K in d e r u nd  J u g e n d lic h e
Für Ferienpässe is t e in Betrag in Höhe von 5036,- EU RO  bere itgeste llt worden. 

Beschlussem pfehlung: Z u r Kenntnisnahm e ->  einstim m ig
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7.1.2.2.

Z u s c h u s s g e w ä h ru n g  in  H öhe  vo n  1500,- EU RO  an  d en  K u ltu rv e re in  KU D S o ko  M ü n ch e n  z u r 
D u rc h fü h ru n g  e in e s  J a h re s k o n z e rts  am  8.11.2014
Dem A n tragste lle r verb lieb e in Ü berschuss in Höhe von 135,19 EURO. Ein Kurzbericht bezüglich 
des Ab lau fs de r Veranstaltung is t dem  B A 16 vom  D irektorium  nicht übersandt worden.

Beschlussem pfehlung: zu r Kenntnisnahm e ->  einstim m ig

7.1.2.3
Z u s c h u s s g e w ä h ru n g  an  d ie  J u g e n d - u. F a m ilie n b e ra tu n g s s te lle  im  k irc h lic h e n  S o z ia lz e n t­
rum  N e u p e rla ch  in  H öhe  v o n  7000 ,- EU RO  fü r  F lü c h tlin g s k in d e r

D er Zuschussbetrag ist ausgeschöpft worden. Ein Kurzbericht bezüglich des Ab lau fs der Veran­
sta ltung ist dem  BA 16 vom  D irektorium  nicht übersandt worden.

Beschlussem pfehlung: zu r Kenntnisnahm e -> einstim m ig

7.1.3
B ü rg e rb e te ilig u n g  in  F o rm  e in e s  so g e n a n n te n  „B ü rg e rh a u s h a lts “

Es w ird erwogen, den Bezirksausschüssen außerhalb des b isher bere itgeste llten Budgets e in w e i­
te res  Budget in Höhe von 2 .- EU RO  je  Bewohner des S tadtbezirks zur Verfügung zu ste llen und 
fü r spezie lle  Ausgaben d ie Bürgerschaft zu beteiligen.
Dabei is t an e ine  stadtw eite  oder stadtbezirksbezogene Beteiligung gedacht worden. D ie Bürger­
bete iligung könnte online oder m itte ls Versam m lungen erfolgen.

E inzelheiten sind in e iner um fangreichen An lage nachzulesen.

-  Variante 1) S tadtbezirksbezogen : D er BA prioris iert
-  Variante 2) S tadtw eit : D er S tadtra t prioris iert
-  Bürgerhaushalt bedeutet unter anderem , dass d ie  Bürger selber, ohne  E inbindung po liti­

sche r Institu tionen entsche iden können, w e lche P ro jekte  und A n träge bezuschusst /  finan ­
z ie rte  werden.

-  Zu beachten wäre, dass d ie Referate n icht P rojekte aus dem  Budget des Bürgerhaushaltes 
bezahlen, ansta tt s ie aus dem  S tadthaushalt zu finanzieren (z.B. Bushalteste llen)

- Es m uss nach M itte l und W ege gesucht werden, um die Beteiligungen de r Bürger (z.B. Ju­
gendliche, Senioren) zu  sichern und auch d ie Bürger zu erre ichen, d ie  n icht ohnehin schon
aktiv  sind.

-  Es w urde darüber abgestim m t, ob es  einen Volksentschied geben soll, bei dem  die Bürger 
über das Prozedere entsche iden können. -> m ehrheitlich dagegen gestim m t

D ie S ta d tkä m m e re i e ra rb e ite t d e rz e it e in  U m s e tzu n g sko n ze p t.

Beschlussem pfehlung: D er UA em pfieh lt sich fü r d ie  Variante 1 zu  entschieden.
Nach Vorlage e ines U m setzungskonzepts de r S tadtkäm m erei m öge fo lgenderm aßen verfahren
werden:
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-  D ie Verw endungsm öglichkeiten des „Bürgerhaushalts sollten aufgezeigt werden.
-  D ie Beteiligung de r Ö ffentlichke it über d ie  M edien so llte  verstärkt werden.
-  D ie Priorisierung de r M itte lverwendung so ll vom  BA ausgehen.
-  D ie A n träge w erden gesam m elt. Nach P rioris ierung durch den BA und

Beurte ilung durch d ie zuständ ige Verwaltung in  d ie Bürgerversam m lung zu r Abstim m ung 
gebracht.

Sonstiges:

Erläuterungen zu r Behandlung von A nträgen zu r Bezuschussung aus dem BA-Budget

Am Montag, 27.04.2015, hat im Technischen Rathaus eine Besprechung /  Erläuterung zu dem im Betreff 
genannten Thema stattgefunden.
Moderiert haben der Sachgebietsleiter der für Bezirksausschussangelegenheiten zuständigen Dienststelle, 
Herr Michael Schlachter und die Sachbearbeiterin fü r Zuschussanträge. Frau Michaela Schwedler.

Folgende Themen wurden behandelt:

01 Höhe des Budgets:

Ein Sockelbetrag von 10.000 EURO zuzüglich 41 Cent je  Einwohner.
Das Budget des BA 16 umfasst 54.600.- EURO

02 Verwendung des Budgets:

Die Verwendung des BA-Budgets ist nun nicht mehr ausschließlich auf den Stadtbezirk 
beschränkt, es kann auch für stadtbezirksübergreifende Maßnahmen verwendet werden.

03 Förderung ist nur bei bevorstehenden Maßnahmen möglich.
Rückwirkend können keine Zuschüsse gewährt werden.

04 Die Antragsfrist von 6 Wochen vor dem Beginn der Maßnahme ist unbedingt einzuhal­
ten.
Bei einer begründeten Verfristung kann der BA allerdings trotzdem den Zuschuss gewäh­
ren.

05 Ein Eigenanteil von 25 % der Antragssumme ist durch den Antragsteller in jedem Fall 
zu tragen. Ehrenamtlich geleistete Arbeit kann bei diesem Eigenanteil nicht angerechnet 
werden.
Der zuschussgewährende Bezirksausschuss kann allerdings bei entsprechender Begrün­
dung durch den Antragsteller auf den Eigenanteil verzichten.

06 Personalkosten sind bei der Antragstellung detailliert aufzuschlüsseln. Festangestellte 
Personen dürfen dabei nicht berücksichtigt werden.
Personalkosten dürfen nicht auf den Eigenanteil angerechnet werden. (Siehe hierzu auch 
Ziff. 05)

07 Anerkennung von Belegen:

Es werden nur Rechnungsbelege berücksichtigt, die nach der Antragstellung erstellt wor­
den sind.

08 Zuschuss wird als Fehlbedarfsfinanzierung ausgewiesen.

Bei sog. Kirchenkonzerten sollten Engagementverträge für Profimusiker und ein Eintritts­
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beitrag verlangt werden. Mögliche Spendeneinnahmen sind keine verwendbaren Kalkula­
tionsposten. Unerwartete Mehrkosten werden nicht mehr nachträglich bezuschusst. 
Sollten Mehrkosten noch vor dem Verwendungsanlass auftreten, muss der Antrag erwei­
tert werden.

09 Für die Bestellung städtischer Leistungen, wie z. B. für Anschaffung von Parkbänken, 
Zusatzbeschilderungen an Wegehinweisen, Ferienpässe usw. erfolgt die Antragstellung 
formlos. Eine Zuschussobergrenze ist nicht gegeben. Auch in diesem Falle ist die Einhal­
tung der 6-Wochenfrist erforderlich.

10 Allgemeine Informationen:

Die dem jeweiligen BA zugewiesenen Jahresmittel werden im laufenden Jahr zuerst 
ausgeschöpft. Erst nach Ausschöpfung der Jahresmittel werden die Voqahresmittel ver­
wendet.

Bisher können die sog Vorjahresmittel zeitlich unbegrenzt übertragen werden.
Eine Änderung dieser Regelung ist allerdings nicht auszuschließen

Das Direktorium wir in Kürze einen Flyer herausgeben, der eine Bewerbung der Zu­
schussantragstellung und die erforderlichen Richtlinien beinhaltet.
2014 sind stadtweit lediglich ca. 600 Zuschussantrage gestellt worden.

Potentielle Antragsteller sollen darauf hingewiesen werden, dass bei den Angaben zur 
Zuschussverwendung vorwiegend Oberbegriffe und weniger Detailangaben genutzt wer­
den sollen. Zum Beispiel sollte ein Betrag für Gebühren nicht detailliert aufgeschlüsselt 
werden oder bei Renovierungsarbeiten nicht Kosten für Farbe. Pinsel und Abdeckmaterial 
angegeben werden Hier sollte lediglich der Begriff „Malerarbeiten“ verwendet werden.

Den BA-Geschäftsstellen werden zunächst nur die Antragsformblätter der Antragsteller 
ohne weitere Unterlagen, wie z. B. Kostenvoranschläge usw., zugeleitet.
Die Behandlung in den betroffenen Unterausschüssen sollte erst erfolgen, erfolgen, wenn 
alle Unterlagen vorliegen.

Zur Vermeidung von Doppelbezuschussung holt das Direktorium Auskünfte bei den je­
weils zuständigen Referaten ein. beispielsweise bei der Antragstellung zur Bezuschus­
sung des Kaufs eines Defibrillators. Da derartige Auskünfte grundsätzlich für alle Bezirks­
ausschüsse verwertbar sind, habe ich beantragt, diese allen BA's zur Kenntnis zu brin­
gen.

Erwin Bohlig
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